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Dunkle Wolken über Heilbronn. Das Rathaus hält sich mit Informationen zum kommunalen Klimaschutzkonzept bedeckt.Foto: Archiv/Gugau 
Heilbronn - Bereits im Zuge der Etatberatungen 2008/09 beauftragte der Heilbronner Gemeinderat die Verwaltung, ein kommunales Klimaschutzkonzept zu erarbeiten. Doch die Rathausspitze schiebe die Veröffentlichung der Ergebnisse auf die lange Bank, kritisieren SPD, FDP, Grüne, FWV und Linke. Ihr gemeinsamer Antrag, wenigstens einen Zwischenbericht vorzulegen, lehnt das Rathaus ab. Die Verwaltung mache aus dem Konzept "ein Geheimnis wie vor der Veröffentlichung von Harry Potter", schreiben die Kritiker.

Der Bund für Umwelt- und Naturschutz (BUND) sowie das Aktionsbündnis Energiewende schließen sich der Kritik an und fordern eine Bürgerbeteiligung.

Keine Halbwahrheiten Eigentlich sollten Fakten und Vorschläge zu Schutzmaßnahmen Ende 2009 im Gemeinderat vorgelegt werden. Dann wurde als Termin Frühjahr 2010 genannt. Mittlerweile steht als Zeitpunkt für die Präsentation Juni im Raum. Die Veröffentlichung sei wegen fehlender Daten bisher nicht möglich gewesen, erklärt Rathaussprecher Christian Britzke auf Anfrage. "Das Ganze sollte aber aus einem Guss sein und keine Halbwahrheiten enthalten." Der Vorwurf der Verschleierung sei also nicht nachvollziehbar, sagt er.

Doch das Papier ist gar nicht so geheim wie es scheint. Einige Ergebnisse hat das beauftrage Büro bereits im Januar bei einer Vorlesung an der Hochschule Heilbronn präsentiert. Einen Zwischenbericht legte die Verwaltung außerdem bereits am 24. November 2009 einem Kreis von Umweltverbänden, Wirtschaftsvertretern und Stadträten vor. Eben deshalb unterstütze die CDU den "Schauantrag" der anderen Ratsgruppen nicht, so Fraktionschef Alexander Throm.

Als "einmaligen Vorgang" bezeichnet hingegen der Fraktionsvorsitzende der Freien Wähler, Heiner Dörner, das Verhalten der Verwaltungsspitze. "Seit ich Mitglied dieses Gremiums bin, habe ich noch nicht erlebt, dass Beschlüsse, Anträge und Anfragen über mehrere Jahre immer wieder verschoben und sogar ignoriert werden."

Kein Randthema Karl-Heinz Kimmerle (Grüne) und Hasso Ehinger (Die Linke) sehen in dem Klimaschutzkonzept die Chance, gemeinsam mit den Bürgern die Stadt lebenswerter und gesünder zu machen. Reine Luft, saubere Energie und intelligente Verkehrskonzepte seien keine Randthemen, sondern von großem Interesse. FDP-Fraktionschef Nico Weinmann bringt wirtschafts- und arbeitsmarktpolitische Aspekte ins Spiel. Anstrengungen beim Klimaschutz "führen zu einem Schub beim Handwerk", deshalb sei das Verhalten der Verwaltungsspitze "nicht nur umwelt-, sondern auch wirtschaftspolitisch falsch".

Die Kritik richte sich nicht gegen Fachämter, betont Tanja Sagasser (SPD). Aber an der Verwaltungsspitze fehle "ein Zugpferd, das den Klimaschutz zur Chefsache erklärt und vorantreibt". Offenbar sei es OB Helmut Himmelsbach peinlich, dass Heilbronn das Thema "verschlafen hat und andere Städte wie Stuttgart oder Neckarsulm viel weiter sind", so Tanja Sagasser.

